Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig No. 31). 


M 31. Danzig, den 2. Auguft 1884. 
Polizeiliche Angelegenheiten. rund, Geficptefarde gefund, Sprache deutſch und polniſch 


2827 Billig Ida, unverehelichte, 20 Jahre alt, 
aus Guben, welche angeblich mit einem Schaubuden⸗ 
beſizer Mahlo nach Preußen gegangen iſt, ſoll er⸗ 
mittelt werden. 

Es wird um ſchleunige Mittheilung Ihres etwaigen 
Aufenthalts zu den Akten M. 26/84 gebeten. 

Guben, den 21. Juli 1884. 

Königl. Staatsanwaltſchaft. 


2828 Der bereits vielfach, zuletzt mit Diebſtahl 
im Rückfalle und Unterſchlagung mit 1 Jahr und 1 Monat 
Zuchthaus, Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf 2 Jahre 
und Zuläſſigkeit der Stellung unter Polizei Aufſicht be⸗ 
ſtrafte Zimmergeſelle Karl Schilling, ohne Domizil, iſt 
am 23. Juni cr, nach Verbüßung feiner Strafe aus 
der Strafanſtalt aus Wartenburg nach hieſiger Stadt 
entlaſſen worden. 

Von hier aus meldete ſich derſelbe nach Wormditt 
ab, iſt jedoch daſelbſt nicht eingetroffen und bisher nicht 
zu ermitteln geweſen. Wir bitten um Recherche und 
Mittheſlung des gegenwärtigen Aufenthaltsortes des 
p. Schilling, damit feine Stellung unter Polizei Aufſicht 
erfolgen kann. 

Signalement: Alter 44 Jahre, Geſtalt mittel» 
mäßig, Haare dunkelblond, Augen blaugrau. 

Beſondere Kennzeichen Finger der rechten Hand 
gequetſcht. 

Pr. Hollaud, den 23. Juli 1884. 

Die Pollzei⸗ Verwaltung. 


Steckbriefe. 


2820 Gegen den Schuhmacherlehrling Joſef Gracz 
aus Zellgoſch, katholiſch, geb. im Juni 1866 in Ponſchau 
den Peter und Franziska geb. Cbmielecka⸗ Gracz'ſchen 
Eheleuten, welcher flüchtig iſt und ſich verkorgen hält, 
ſol eine durch Urtheil des Königlichen Amtsgerichts zu 
Pr. Stargard vom 8. Januar 1884 erkannte Gefängniß⸗ 
ſtrafe von einem Jahre vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. Der p. Gracz 
Br 5 er einen vollen Monat von gie Strafe 

aus dem hieſigen ichts gefängniß entſprungen 
Actenzeichen D. 434,02 Bee) ER 

Sianolement: Alter 18 Jahre, geb. den 5. Sep⸗ 
tember 1865, Geburtsort Wohnort Zellgoſch, 
Neltion tathake tsort Ponſchau, Wohnort Zellgoſch 
Haare blond. Stirn frei, Augenbrauen blond, Augen 
blaugrau, Mund proportionirt, Zähne vollzählig, Kinn 


Größe 1,60 m, Statur kräftig, 


Pr. Stargard, den 20. Juni 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
2830 Gegen die Arbeiterfrau Roſalie Banaſchek. 
| früher in Mewe wohnhaft, welche ſich verborgen hält, 
ſoll eine durch Strafbefehl des Königlichen Amtsgerichts 
zu Dirſchau vom 3. März 1882 erkannte Gefängniß⸗ 
ſtrafe von zwei Tagen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das 

W Gerichtsgefängniß zur Strafvollftredung abzullefern. 
. 8/82. 
Dirſchau, den 23. Juli 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
2831 Gegen den Former Anton Jordan don hier, 
21 Jahre alt, latholiſch, welcher flüchtig iſt oder ſich ver⸗ 
borgen hält, iſt die Unterſuchuagshaft wegen Hausfrie⸗ 
densbruchs verhängt. Es wird erſucht, denſelben zu 
verhaften und in das Central⸗Gefängniß zu Elbing ab» 
zuliefern. Aktenz. J. 660/83. 
Elbing, den 19. Juli 1884. 
Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 

2832 Gegen den Draintechniker Max Schaeche 
auch Tſchaeche, aus Dorf Pinne in Poſen, welcher flüchtig 
iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen verſuchten Betruges 
verhängt. Schgeche iſt zuletzt in Gollnow in Pommern 
geſehen worden und hat ſich dort den falſchen Namen 
Puell beigelegt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Amtsgerichts⸗Gefäugniß zu Coſel, Oberſchleſien, 
abzuliefern. II. G. 211/84. 

Signalement: Alter 33 Jahre, Größe 5 Fuß 
5 Zoll, Statur ſchlank, Haare dunkelblond, Bart dun⸗ 
kel, früher Vollbart, zuletzt mit ausraſirtem Kinn, Augen 
braun, Naſe mittelgroß, Mund klein, Zähne gut, Kinn 
ſpitz, Gefichtstarbe blaß. 

Kleidung: früher braun⸗ und gelbpunklicter wol⸗ 
lener Anzug, kurze Stiefeln, zuletzt grauer Anzug mit 
Sammetbeſätzen an Kragen und Aufſchlägen des Rockes 
und grauer Hut. . 

Beſondere Kennzeichen: eine kleine Beule auf der 

Stirn. 
Coſel 1. S., den 21. Juli 1884. 
Königliches Amtsgericht, Abthl. 2. 
2833 Gegen folgende Reſerviſten: 
1. Friedrich Fröhlich, geboren in Campenau, den 

16. Februar 1848, zuletzt aufhaltſam in Sorgenort 

2. Johann Kaspczack, geboren am 9. October 1852 
in Witas zyce, Kreis Pleſchen, zuletzt aufhaltſam 
in Biedel, 


n 
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3. Wehrmann, Knecht Friedrich Auguſt Köhler, ge⸗ 
boren den 17. Februar 1850 in Sadike, Kreis 
Wirſitz, zuletzt in Gr. Lichtenau aufhaltſam, 

welche ſich verborgen halten, ſoll eine durch Urtheil 
5. Juni 1884 erkannte Geldſtrafe von je fünfzig Mark 
vollſtreckt werden. Es wird erſucht, gegen die Verur⸗ 
theilten im Betretungsfalle die Geldſtrafe zu vollſtrecken 
und für den Fall, daß dieſelbe nicht beigetrieben werden 
kann, dieſelben behufs Verbüßung der ſubſtituirten Haft: 
ſtrafe von je 10 Tagen in das zunächſt belegene Ge⸗ 
richtsgefängniß abzuliefern, auch hierher zu den Akten 
IV. E. 45/84 Nachricht zu geben. 
Marienburg, den 9. Juli 1884. 
Königliches Amtsgericht 4. 
2834 Gegen den Arbeiter Johann Breſinskt, in 
Gdingen und Odargau aufhaltſam geweſen, welcher ſich 
verborgen hält, ſoll eine durch Strafbefehl des Kögigl. 
Amtsgerichts zu Zoppot vom 15. Februar 1883 erkannte 
Gefängnißftrafe von einem Tag und demnächſt noch 
weitere Strafen vollſtreckt werden. Es wird erſucht, 
denſelben zu verhaften und in das Amtsgerichtsgefängniß 
zu Zoppot abzuliefern. A 7/83, Fall 1840. 
Zoppot, den 12. Juli 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
2835 Gegen den Arbeiter Ouſtav Liſcheck aus 
Fichthorſt, geboren am 6. Auguſt 1864 in Saalfeld 
welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Sachbeſchärigung verhängt. f 
y Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Central⸗Gefängniß zu Elbing abzuliefern. J. 2143/83. 
Elbing, den 23. Juli 1884. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2836 Gegen den Arbeiter Carl Fuchs aus Bralwin, 
früher in Blalla, evangeliſch, welcher ſich vielleicht einen 
falſchen Namen beigelegt hat und welcher flüchtig iſt, iſt 
die Unterſuchungshaft wegen vorſätzlicher Körperverletzung 
mit nachfolgendem Tode verhängt. i 
Es wird erſucht. denſelben zu verhaften und in 
das Gerichts⸗Gefängniß zu Graudenz abzuliefern. 
Beſchreibung: Alter 31 Jahre, Große ca. 1,73 m., 
Statur mittel, Haare dunkel, Stirn niedrig, Augenbrauen 
dunkelblond, Augen dunkelgrau, Kinn ſpitz, Geſicht ſchmal, 
Geſichtsfarbe blaß, Sprache polniſch und deutſch, mit 
maſuriſch polniſchem Accent, N 
Beſordere Kennzeichen: mitten auf der Stirn über 
der Naſenwurzel eine auffallende Vertiefung, ungefähr 
von der Größe eines Zehnpfennigſtücks. 
Graudenz, den 25. Juli 1884. 
Der Unterſuchungsrichter bei dem Könlgl. Landgerichte. 
2837 Gegen die Arkeiter Friedrich Schonſcheck 
aus Dirſchau und Auguſt Thoms zu Tragheim, welche 
hinreichend verdächtig erſcheinen, zwiſchen Marienburg und 
Tragheim am 17. Januar 1884 den Arbeiter Carl 
Steinat vorſätzlich körperlich mißhandelt zu haben, und 


zwar 
a. gemeinſchaftlich, 


| 


b. Schonſcheck mittels eines halbarmdicken eichnen 
Stockes, eines gefährlichen Werkzeuges, ler 
wird, weil fie ſich verborgen halten, wegen Flucht 
dachts die Haft beſchloſſen. IV. D. 85/84. 
Marſenburg, den 11. Juli 1884. 
Königliches Amfs⸗Gericht IV. 
Steckbriefs⸗Erneuerungen. 
2838 Der hinter den Arbeiter Franz Thimm zuletzt 
in Barendt im Dienſt von dem Königlichen Amtsgericht 
Marienburg unter dem 20. März 1884 erlaſſene, Steck⸗ 
brief wird erneuert. Actenz. L. I. 55 84. 
Elbing, den 24. Juli 1884. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


2839 Der hinter den Wehrmann Schmidt Guſtav 
Eduard Rach unterm 6. März 1883 erlaſſene Steck⸗ 
brief wird hiermit dringend in Erinnerung gebracht. 

Raſtenburg, den 21. Juli 1884. 

Königliches Landwehr⸗Bezirks⸗Kommando. 
2840 Der unterm 16. März 1883 hintere den 
Schuhmacherlehrling Robert Pikull aus Berent erlaſſene 
Steckorief wird hierdurch erneuert I. M 3/83. 

Danzig, den 10. Juli 1884. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


Steckbriefs⸗ Erledigungen. 
2841 Der hinter: 

1. den Arbeiter Johann Jacob Fiſcher aus Lakendorf, 
geboren am 14. October 1836 zu Heringshöft, 

2. die Arbeiterfrau Adelgunde Fiſcher geb. Cornelſen 
aus Lakendorf, 52 Jahre, geboren zu Steegen, 
evangeliſch, 

unter dem 28. April 1884 erlaſſene Steckbrief iſt erle⸗ 
digt. Actenz. J. 608/84. 
Elbing, den 15. Juli 1884. 
Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 
2842 Der von der Königlichen Staatsanwaltſchaft 
zu Königsberg hinter den Colporteur Auguft Albert 
Hermann Seeck im Anzeiger pro 1884 Stück Nr. 21 
S. 298 Nr. 1845 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Königsberg, den 23 Juli 1884. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2843 Der hinter den Arbeiter Johann Rexln aus 
Hamburg unterm 21. April d. J. erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Dirſchau, den 24. Juli 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
2844 Der unterm 3. Dezember 1883 gegen den 
Conditorgehülfen Adolf Böhmer aus Wülte-Waltersborf, 
Kreis Waldenburg in Schleſten, wegen Theilnahme am 
Morde erlaſſene Steckbrief ift erledigt. 
Magdeburg, den 11. Juli 1884. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2845 Der unterm 27. October 1883 hinter den 
Schiffer Joſeph Kaminski aus Thorn erlaſſene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. f 
Thorn, den 19. Juli 1884. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
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2846 Der Seitens des Königlichen Amtsgerichts 
Neuſtodt Weftpr. unterm 31. Dezember 1881 hinter 
den Arbeiter Chriſtian Nafalski aus Luſin erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 

Danzig, den 22. Juli 1884 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2847 Der hinter den Arbeiter Juhann Muſewskt 
alias Muſchewski unter dem 4. Juli 1884 erlaffene 
Steckbrief iſt erledigt. Actenz. J. 2252/83. 

Elbing, den 25 Juli 1884. 

Könilche Staats⸗Anwaltſchaft. 
2848 Der hinter dem Einwohner Friedrich Jordan 
aus Reichwalde unterm 3. Juli 1884 erlaſſene Steck- 
brief iſt erledigt. 

Braunsberg, den 25. Juli 1884. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
2849 Der Hinter die Zieglerfrau Wilhelmine 
Slomska geb. Modruch aus Stuhmsdorf unter dem 
14. Mai 1884 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 21. Juli 1884. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 

2850 Der unterm 12. October 1883 hinter den 
Arbeiter und Knechenhändler Mex Groſſbarth aus Thorn 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 

Thorn, den 25. Juli 1884. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
Zwangs ⸗Verſteigerungen. 
28361 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Königl. Stendſitz Band I Blatt 6 
auf den Namen des Beſitzers Johann Liſeweki, früher 
zu Gollubien, jetzt unbekannten Aufenthalts, eingetragene 
Grund ſſück am 1. Detober 18664, Vormittags 
10 Uhr, vor rem unterzeichneten Gericht an Gerichts- 
ſtelle Zimmer No. 20 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 57,25, Thlr. Reinertrag 
und einer Fläche von 95,2640ha zur Grundſteuer, mit 
135 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundſſück betreffende Nachweiſungen, fowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichts ſchreiberel, Ab⸗ 
theilung 5 eingeſehen werten. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital. Zinfen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor der Aufforde⸗ 
rung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls 
der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
ſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden 
und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ſichtigten Ansprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellunz des Verfah⸗ 


rens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zu⸗ 
ſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die 
Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 2. October 1884, Mittags 12 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle verkündet werden 

Carthaus, den 13. Juni 1884. 

Königliches Amtsgericht. 

2852 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Alt Muͤoſterberg Band 1 Blatt 5 
auf den Namen des Beſitzers Moritz Arke zu Alt⸗ 
Münſterberg eingetragene, zu Alt⸗Münſterberg belegene 
Grundſtück Alt⸗Münſterberg No. 5 Bam 2. Sep⸗ 
tember 1884, Vorm. 9 Uhr, vor dem unterzeich⸗ 
neten Gericht an Gerichtsſtelle verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 382,23 Thlr. Reinertrag 
nnd einer Fläche von 86 ha 51 a 70 qm zur 
Grundſteuer und mit 69 Mk. Nutzungswerth. zur 
Gebäudeſteuer. veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigteAbſchrift des Hrundbuchblatts, etwaige Abſchätzun⸗ 
gen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingunzen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei, Abtheilung 1, eingejehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗Vermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der ber 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nickt berückſichtigt werden und be 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver ⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbeizu- 
führen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld 
in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des Grundſtücks 
tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 26. September 1884, Vormittags 11 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Marienburg, den 14. Juni 1884. 

Königliches Amtsgericht 1. 

2853 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Marienburg (Mühlengraben) Band 28 
Blatt 819 B auf den Namen des Kaufmanns Joſef 
Moſes Behrend eingetragene, zu Marienburg belegene 
Grundſtück (Fabrikgetäude, Dampfwollwäſherei) enthal⸗ 
tend: 1 horizontale Dampfmaſchine, 2 Dampfkeſſel (Syſtem 
Henſchel.), 11 eiſerne Bottiche, 2 Centrifugen, 2 eiſerne 
Trockengerüſte, 1 doppelt wirkende Sauge⸗ und Druck⸗ 
pumpe, Transmiſſionen ꝛc. am 14. Oetober 1884, 
Vormittags 9 Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichte an 
Gerichtsſtelle verſteigert werden. 
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Das Grundſtück hat ohne Reiuertrag eine Fläche 

von 36 a Hofraum und iſt mit 1350 Mark Nutzungs- 
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere 
das Grund ſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, Ab⸗ 
theilung 1, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koften ſräteſtens im Verſteigerungstermine vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Ge⸗ 
richte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei 
Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung res Kaufgeldes gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 


> Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 


beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einftellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Käufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 


Zuſchlags 
Uhr an 


Grundſtücks tritt. 


Das Urtheil über die Ertheilung des 
wird am 17. October 1884, Vorm. 11 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Marienburg, den 11. Juti 1884. 

Königliches Amtsgericht 1. 

2854 Im Wege der Zwangevollſtreckung ſollen die 
im Grundbuche von Neufahrwaſſer Band VI. Blatt 69 
Artlkel 75 und Blatt 70 Artikel 76 auf den Namen 
des Arbeiters Adolph Teſſmer eingetragenen, Vorſtadt 
Neufahrwaſſer, Sasper Straße No 50 belegenen 
Grundstücke am 1. Oetober 1884, Vormittags 
11 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichts⸗ 
ſtelle, Zimmer No. 6 verſteigert werden, 

Die Grundstücke find und zwar: Blatt 69 mit 
0,60 Mk. Reinertrag und einer Fläche von 13 a 80 qm 
zur Grundsteuer, mit 646 Mk. Nutzungswerth zur Ge⸗ 
bändefteuer, Blatt 70 mit 7,17 Mk. Reinertrag und 
einer Fläche von 0,4360 ba zur Grundſteuer ver⸗ 
onlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift des Grundbuchblatts und andere die Grundſtücke 
betreffende Nachmelfungen, ſowie beſondere Kaufbedin⸗ 
gungen können in der Gerichtsſchreiberei 8, Zimmer 
No. 10 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht bervorging, 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Auf⸗ 


insbeſondere derartige Forderungen 


forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 


falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Ge 
richte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben DE 
Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundſtücke 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſch lag das 
Kaufgeld Im Being auf ben Anſpruch an die Stelle des 
Gundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlages 
wird am 2. Oktober 1884, Mittags 12 Uhr, an 
Gerichtsſtelle, Zimmer No. 6 verkündet werden. 

Danzig, den 16. Juli 1884. 

Königl. Amtsgericht 11. 

2855 Im Wege der Zwangs vollſtreckung ſoll das 
im Grundbuch von Strzepcz Band 80 I. Blatt 40 auf 
den Namen des Michael Kwidzinski in der Ehe und 
Gütergemeinſchaft mit Julianna geb. Zielinska elnge⸗ 
tragene, zu Strzepez Kreis Neuſtadt Weſtpr., belegen? 
Grundſtück am 18. Oetober 1884, Vormittags 
9 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle 
Terminszimmer No. 10 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 0,73 Thlr. Reinertrag 
und einer Fläche von 1,9380 Hektar zur Grundſteuer 
mit 18 Mk. Nutzungswerth zuſammen mit dem Grund⸗ 
ſtücke Strzepez Bl. 23 zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug [aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 1 
unſeres Gerichts eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüch', 
deren Vor bandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub; 
haft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des gerinnften Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten An⸗ 
ſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einstellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigen falls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 21. October 1884, Vorm. 11 ¼ Uhr, an Gerichts⸗ 
ftelle, Ter minszimmer No. 10 verkündet werden. 

Neuſtadt Weſtpr., den 20. Juli 1884. 

Königl. Amtsgericht 
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2856 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Marienburg Band 13 Blatt 490/91 
auf den Namen der Kanfmann Guſtav und Florentine 


geb. Unruh Schnakenberg'ſchen Eheleute eingetragene, 


zur Scknakenberg'ſchen Konkursmaſſe gehörige, in Ma⸗ 
rienburg belegene Grundſtück Marienburg No. 490/91, 
in welchem ein Material⸗ und Getreldegeſchäſt betrieben 
worden iſt, den 15. September 1884, Vormittogs 
9 Uhr vor dem unterzeichneten Gerichte an der Gerichts⸗ 
ſtelle No. 1 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit Reinertrag zur Grunt- 
ſteuer nicht, dagegen mit 1125 Mark Nutzungswerth 
zur Gebäudeſteuer A 

Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
des Grundbuchblatts, etwaige Abfchägungen 1125 1125 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſon⸗ 
dere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 
Abtheilung 1 eingeſehen werten. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Belrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
ftellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden 
und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen dle berück⸗ 
ſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſieigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlage 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlages 
wird am 16. September 1884, Vorm. 11 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Marien burg den 15. Juli 1884. 

Königliches Amtsgericht 1. 
Edietal⸗Citationen und Aufgebote. 
2857 Die Kreisſparkaſſe zu Carthaus, vertreten 
durch den Rechtsanwalt Weidmann daſelbſt, klagt im 
Wechſelprozeſſe gegen den Beſitzer Johann Lißewoki, 
früber in Gollubien, Kreis Carthaus, jetzt unbekannten 

Aufenthalts, ous zwei Wechſeln 
a. vom 15. Februar 1883 über 785,26 Mark, zahl⸗ 
bar am 15. Auguſt a. ejusd., 
b. vom 6. April 1883 über 1500 Mark, zahlbar 
5 dend x Oktober a. ejusd., 
ntyu 2 i * 
lang ven zuge auf Verurtheilung deſſelben zur Zah 
a. 785,26 Mark nebſt 6%, Zinſen feit 15. Auguſt 1883, 
b. 1500 Mark nebft 6% Sul . 6. October 1883, 
und ladet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung 
des Rechtsſtreits vor die Kammer für Handelsſachen des 


Königlichen Landgerichts zu Danzig auf den 1 2. Sep: 
tember 1884, Vormittags 9 Uhr, mit der Auf⸗ 
forderung, einen bei dem gedachten Gerichte zugelaſſenen 
Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 12. Juli 1884. 

Wolff, 

Gerichtsſchreiber tes Königlichen Landgerichts. 
2858 Die Töpfergeſellenfrau Eliſabeth Hoppe geb. 
Riedelsdorf, zu Elbing, Sonnenſtraße No. 28 wohnhaft, 
vertreten durch ihren Official⸗Mandatar, Rechtsanwalt 
Dr. Gaupp hier, klagt gegen ihren Ehemann, den 
Töpfergeſellen Johann Stanislaus Hoppe, unbekannten 
Aufenthalts, wegen böslichen Verlaſſens, mit rem Antrage, 
die Ehe der Parteien zu teennen, den Bellagten für 
den allein ſchuldigen Theil zu erklären und ihms die 
Koſten des Rechtsſtreits aufzuerlegen und ladet den 
Beklagten zur mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits 
vor die zweite Civilkammer des Königli ben Landgerichts 
zu Elbing auf den 13. November 1884, 
Vormittags 9 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei 
dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
tiefer Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Elbing, den 15. Juli 1884. 
Suckau, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
2860 Die Staatsanwaltſchaft bei dem Königlichen 
Landgerichte zu Elving klagt gegen: 

1. den Arbeiter Friedrich Wilhelm Grabowski aus 
Gr. Brod sende, z. Z. in der Strafanſtalt zu 
Mewe, 

2. die Arbeiterfrau Caroline Henriette Grabowski 
geborene Groß zu Pangritz⸗ Colonie, zuletzt unbe⸗ 
kannten Aufenthaltes, 

wegen Nichtigkeit der Ehe mit dem Antrage, die von 
den Beklagten unterm 5. April 1879 eingegangene 
Ehe für nichtig zu erklären, und ladet die Bellagte, 
Arbeiterfrau Caroline Henriette Grabowski geb. Groß, 
zur mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die 
Erſte Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu Elbing 
auf den 17. Oetober 1884, Vormittags 11 Uhr, 
mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte 
zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. Zum Zwecke der 
Öffentlichen Zuftellung wird dieſer Auszug der Klage 
bekannt gemacht. 
Elbing, den 12. Juli 1884. 
Kumm, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
2860 Auf den Antrag des Nectors Nimmert zu 
Kolberg wird der Inhaber des angeblich verloren gegangenen 
Depoſitenſcheins No. 167 des Vorſchußvereins (Einge⸗ 
tragene Genoſſenſchaft) zu Tiegenhof über 630 Mark, 
eingezahlt vom Antragſteller am 31. März 1881, auf⸗ 
gefordert, feine Rechte auf dieſen Schein ſpäteſtens im 
Aufgebotstermine, den 13. Dezember 1884, 
Vormittags 11 Uhr, bei dem unterzeichneten Gerichte 
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(Zimmer No. 3) anzumelten und den Schein vorzu⸗ 
Kart, widrigenfalls terfelbe für kraftlos erklärt werden 
ird. 
Tiegenhef, den 19. Mai 1884. 

b Königliches Amtsgericht. 

2861 Die Frau Auguſte Kobbert geborene Stolp⸗ 
mann zu Danzig, vertreten durch den Rechtsanwalt 
Martin) in Danzig, klagt gegen ihren Ehemann, den 
Müllergeſellen Guſtav Franz Kobbert, früher in Danzig, 
jetzt feinem Aufenthalte nach unbekannt, wegen Che» 
ſcheidung mit dem Antrage, das zwiſchen Parteien be⸗ 
ſtehende Band der Ehe zu trennen und den Beklagten 
für den allein ſchuldigen Theil zu erachten, und ladet 
den Beklagten zur mündlichen Verhandlung des Rechts⸗ 
ſtreits vor die erſte Civilkammer des Königlichen Land⸗ 
nerichts zu Danzig auf den 2 1. November 1884, 
Vormittags 10 Uhr, mit der Aufforderung, einen bel 
dein gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſte llen. 
Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Danzig, den 7. Juli 1884. 
Kretſchmer, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichte. 
2862 Die Nagelſchmiedemeiſterfrau Louiſe Sybilla 
geb. Lokuſchewski zu Elbing, vertreten durch den Juſtiz⸗ 
Rath Preuſchoff in Elbing, klagt gegen ihren Ehemann, 
den Nagelſchmiedemeiſter Franz Sybilla, früher in Elbing, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, wegen böslicher Verlaſſung, 
mit dem Antrage auf Trennung der Ehe und Verurtheilung 
des Beklagten für den allein ſchuldigen Theil und ladet 
den Beklagten zur mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits 
vor die erfte Civilkammer des Königlichen Landgerichts 
zu Elbing auf den 2. December 1884, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei dem 
gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auezug der Klage bekannt gemacht. 
Elbing. den 7. Juli 1884. 
Baecker, 

Gerichtaſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
2863 Folgende angeblich verlorene Urkunden: 

J. der Hppothekenbrief über 28500 Mark Kaufgelder⸗ 
reſt mit 2½ bezw. 5 Prozent verzinslich einge⸗ 
tragen und zwar aus erfolgter Ueberweifung 
9750 Mark für den Oeconom Johann Daniel 
Albert Gehrt in Schoenwarling, 9000 Mark für 
die Frau Lehrer Anna Marie Eliſabeth Tandecki 

geb. Gehrt in Dareſchlin und 9750 Mark für 

den Handelsmann Johann Paul Gerth in Danzig 
auf Grund des Erbrezeſſes vom 7 Februar 1877 
in Abtheilung III No. 6 des dem Holbeſitzer 
Jehann Daniel Albert Gehrt gehörigen Grund⸗ 
ſtückes Schoenwarling, Blatt 14 auf Grund des 
Erbrezeſſes vom 7. Februar 1877, zufolge Ver⸗ 
fügung vom 4. Januar 1878; 

II. der Hypothekenbrief über 900 Mark Darlehn mit 
5 Prozent verzinslich, eingetragen auf Grund der 
Schuldverſchreibung vom 12. März 1877 für den 


Rentier Gottlieb Engels in Junkeracker in Ab⸗ 
theilung III No. 2 des dem Martin Neu und 
defſen Ehefrau Wilhelmine geb. Schmidt, gehörigen 
Grundſtücks Nickels walde No, 37 zufolge Verſü⸗ 
gung vom 19. März 1877; 
die Hypothekenurkunde über 1000 Thaler Dar⸗ 
lebn mit 5 Prozent verzinslich, eingetrogen auf 
Grund der Schuldverſchreibung vom 8. November 
1864 für den Koufmann Moritz Becker zu Memel 
in Abtheilung III No. 8 des dem Handlongsge⸗ 
hilfen Richard Fürſte gehörigen Grund ſtücks Dan⸗ 
zig, Mattenbuden Blott 10 zufolge Verfügung 
vom 5. Januar 1865, gebilret aus ter Schuld⸗ 
verſchreibung vom 8. November 1864, dem Hy⸗ 
pothekenbuchs⸗Auszuge und dem Ingroeſſations⸗ 
vermerke vom 10. Januar 1865; 
IV. die Hypothekenurkunde über 17 Thaler 22 Sgr. 
rechtskräftig erſtrtene Forderung nebſt 1 Thaler 

24 Sgr. außergerichtliche Koſten für den Hofbe⸗ 

ſitzer Carl Heinrich Behrendt zu Nobel, eingetragen 

auf Grund des rechtskräftigen Erkenntaiſſes dom 

18. September 1866 im Wege der Exekution in 

Folge der Requiſition des Prozeßgerichts vom 

18 April 1867 zufolge Verfügung vom 29. April 

1867 in Abtheilung III No. 3 des dem Johann 

Jacob Klawitter gehörigen Grundſtückes Ohra 

No. 123 des Grundbuchs. 

v. Der Hypothekenbrief über 1000 Thaler Rechnungs⸗ 
Saldo, eingetragen auf Grund der notariellen 
Schuldurkunde vom 10. November 1873 für die 
Handlung L. und J. Seligſohn in Stettin zufolge 
Verfügung vom 10, Dezember 1873, in Abthei⸗ 
lung III No. 13 des dem Kaufmann Jacob 
Jacobſohn gehörigen Grundſtücks Danzig, Heili⸗ 
gegeiſtgaſſe, Blatt 46 des Grundbuchs. 

VI. Die Hypothekenurkunde über 65 Thaler 18 Sgr. 
großelterliches Erbtheil für den minorennen Johann 
Jacob Schwartz, eingetragen auf Grund des Erb⸗ 
theilungsrezeſſes vom 4. Juni 1825 6. Juli 1826 
zufolge Verfügung vom 15 Juli 1828, in Ab⸗ 
tueilung III No. 2 des dem Gutsbeſitzer Theophil 
Schwartz gehörigen Grundstücks Rambeltſch No. 5, 
gebildet aus dem Erbtheilungsrezeſſe vom 4. Zum 
1825, 6. Juli 1826 und dem Recognitionsſcheine 
vom 15. Juli 1828, 

werden hiermit und zwar, ad I., II. auf den Antrag 
der bezeichneten Gläubiger zum Zwecke der Neubildung 
der Urkunden und III. — VI. auf den Antrag rer ber 
zeichneten Grundſtückseigenthümer, zum Zwecke der 
Löſchung deu Poſten aufgeboten. 

Die unbekannten Inhaber der Hypothekenurkunden 
werden a. fgefordert, ſpäteſtens im Aufgebotstermine den 
5. November 1884, Vormittags 11% Uhr 
bei dem unterzeichneten Gerichte, (Zimmer No. 6) ihre 
Rechte anzumelden und die Urkunden vorzulegen, wir 
drigenfalls die Kraſtloserklärung der Urkunden erfolgen 


wird. 
1 


III. 


— 


Danzig, den 14. Juli 1884. 
Königliches Amtsgericht 11. 


En, 
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2864 Die Beſitzerfrau Amalie Noetzel, geb. Hoff⸗ 
mann zu Pollenczyn, vertreten durch den Rechtsanwalt 
Goldmann in Danzig, klagt gegen ihren Ehemann, den 
Beſitzer Johann Nötzel, dem Aufenthalte nach unbekannt, 
wegen Eheſcheldung mit dem Antrage, das unter den 
Parteſen befteherde Band der Ehe zu trennen und den 
Beklagten für den allein ſchuldigen Theil zu erklären 
und ladet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung 
des Rechteſtreits vor die erſte Civilkammer des König⸗ 
lichen Landgerichts zu Danzig auf den 2 1. Novem⸗ 
ber 1884, Vormittags 10 Uhr, mit der Aufforde⸗ 
rung, einen bei dem gedachten Gerichte zugelaſſenen 
Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 21. Juli 1884. 

a Adolph, 
Gerichtsſchre iber des Königlichen Landgerichts. 


2865 Der Erſatzreſerviſt 1. Klaſſe Ernſt Emil 


Reinke aus Elbing, geboren am 10. Januar 1860 wird 
beſchuldigt, als Erſatzreſerviſt erſter Klaſſe ausgewandert 
zu fein, ohne von der bevorſtehenden Auswanderung 
ter Militärbehörde Anzeige erſtattet zu haben, Uebertre⸗ 
tung gegen §. 360 No. 3 des Strafgeſetzbuchs. 

Derſelbe wird auf den 23. September 
1884, Mittags 12 Uhr vor das Königliche Schöffen⸗ 
gericht zu Elbinz, Zimmer 10 zur Hauptverhandlung 
geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach §. 472 der Strafprozeßord nung 
von dem Königlichen Bezirks⸗Commando zu Lübeck aus⸗ 
geitellten Erklärung verurtheilt werten. 

Elbing, den 14. Juli 1884. 

Der Königliche Amtsanwalt. 
2866 In der Strafſache gegen den Muſikus Louis 
Froehling aus Flatow und Genoſſen wird der Muſikus 
Chriſtoph Schlotauer aus Hypſtedt, Kreis Worbis, 
deſſen jetziger Aufenthalsort unbekannt iſt, auf Anordnung 
des Königlichen Amtsgerichts hier ſelbſt unter der Be⸗ 
ſchuldigung, im Auguſt 1883 zu Danzig außerhald ſeines 
Wohnortes und ohne vorgängige Beſtellung als Gehülfe 
des Muſikus Louis Froehling aus Flatow gewerbsmäßig 
künſileriſche Leiſtungen feilgeboten zu haben, bei welchen 
ein höheres wiſſenſchaftliches oder Kunſt⸗Intereſſe nicht 
obwaltete, obwohl er einen Gewerbeſchein für den Ge⸗ 
werbebetrieb im Umherziehen nicht eingelöſt hatte, zur 
Hauptverhanclung auf den 29. October 1884, 
Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 1. 
zu Danzig, Neugarten 27, Zimmer 1 und 2 öffentlich 
unter der Warnung geladen, daß im Falle ſeines un⸗ 
entſchuldigten Ausbleibens dennoch zur Hauptverhandlung 
geſchritten werden wird. 
Zu der Verhandlung wird als Zeuge Polizei» Com⸗ 
miſſarius Siegmund hierſelbſt geladen. IX. E. 2051/84. 
Danzig, den 29. Juni 1884. 10 
nigliches Amtsgericht 13. 
2867 J. 1 N an B 


. 


— 


1. der Schmiedemeiſtec Johann Wichert aus Stutt⸗ 
hof, vor dem Jahre 1833 geboren, und deſſen 
Ehefrau Regine Eliſabeth geb. Tuchel aus Keite⸗ 
lau, geboren den 26. Auguft 1825, beide vor ca. 
25 Jahren nach Rußlond ausgewandert und feit 
dem verſchollen, 

2. Fritz Ernſt Georg Oertell aus Oliva, geboren 
den 28. September 1848, im Jahre 1870 nach 
Amerika ausgewandert und ſeitdem verſchollen, 

3. der Einwohner Carl Eduard Wilhelmi (auch Win⸗ 

ſerowski genannt) aus Letzkau, geb. den 22. Sep⸗ 
temaer 1843, welcher im Jahre 1873 fernen Dienſt 
in Greß Zünder heimlich verlaſſen und feitdem 
verſchollen iſt, 

Eduard Wilhelm Ernſt Pieper, geboren am 19. 

Auguſt 1828, welcher 1868 von Woſſitz nach 


Danzig, beziehungsweiſe nach Breslau gegangen, 


1870 im Krankenhauſe zu Schönebeck verpflegt 
und ſeit Januar 1871 verſchollen iſt 
die unbekannten Erben der hierſelbſt am 2. April 
1883 verſtorbenen unverehelichten Louiſe Krauſe, 
2. die unbekannten Erben des durch rechtskräftiges 
Urtel des hieſigen Amiszerichtes vom 18. Novem- 
ber 1882 für todt erfiäoten Matroſen Ferdinand 
Georg Steinfelet aufs Neufahrwaſſer 
werden hiermit öffentlich augefordert, ſpäteſtens in dem 
Aufgebotstermine den 6. Mai 1885, Vormittags 
11 Uhr (Zimmer Nr. 6) ſich perſöulich oder ſchriftlich 
zu melden widrigenfalls 
zu 1 die Verſchollenen werden für todt erklärt, 
zu II die unbekannten Erben, welche fich nicht ge⸗ 
meldet, mit ihren Anſpröchen und Rechten auf 
den Nachlaß werden ausgeſchloſſen und der Nach⸗ 
laß dem ſich meldenden und legitimirenden Erben, 
in Ermangelung deſſen aber dem Fiskus, bezie⸗ 
hungsweiſe dem hieſigen Magiſtrate werde verab⸗ 
folgt werden und der ſich ſräter meldende Erbe 
alle Verfügungen des Erbſchaftsbeſitzers anzuer⸗ 
kennen ſchuldig und weder Rechnungslegung noch 
Erſatz der Nutzungen, ſondern nur Herausgabe 
des noch Vorhandenen würde fordern dürfen. 
Danzig, den 14. Juli 1884. 

Der Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts XI. 
Grzegerzewski. 
Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe ⸗Verträge. 
2868 Der Kaufmann Paul Boſſ zu Culm und 
das Fräulein Lina Heymann daher haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeiuſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Maßgabe, daß das von dem weiblichen Theile 
in die Ehe einzubringende und während derſelben durch 
Erbſchaften, Vermächtniſſe, Geſchenke, Glücksfalle und 
ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Eigenſchaft des 
geſetzlich Vorbehaltenen haben ſoll, Laut Vertrages vom 

heutigen Tage ausgeſchloſſen. 
Culm, den 7. Juli 1884. 
Königliches Amtsgericht. 


II. 1. 


454 


23869 Der Altfiger Anton Liß aus Abbau Plötzig 
und die verwittwete Ackerwirth Marianna Ickert geb. 
Pißezek aus Gr. Butzig haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung d. d. Zempelburg den 30. Juni 1884 
dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß das von der Wittwe Ickert 
in die Ehe zu bringende Vermögen die Eigenſchaft des ge⸗ 
ſetzlichen Vorbehalte haben ſoll. 

Flatow, den 7. Juli 1884. 

Königl. Amtsgericht. 
2870 Der Arbeiter Carl Ernyt Arndt und das 
Fräulein Antonie Ludwika Tusnelda Fiedler, beide von 
hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Ehevertrages vom 
7. Juli 1884 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
alles von der Braut in die Ehe einzubring nde und 
während derſelben auf irgend welche Art zu erwerbende 
Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 

Danzig, den 7. Juli 1884. 

Königl. Amtsgericht 1. 
2871 Der Rittergutabifiger, frühere Gutspächter 
Carl Frehſe, jetzt in Kl. Rohdau. und deſſen Ehefrau 
Lucie geb. Meske haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaſt der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung d. d. Saalfeld den 24. October 1878 ausge⸗ 
ſchloſſen. 

Dies wird bei Verlegung des Wohnſitzes der 
Frehſe'ſchen Eheleute von Hülſenhof nach Klein Rohdau 
hiermit veröffentlicht. 

Rieſenburg, den 5. Juli 1884 

Königliches Amtsgericht. 

2872 Der frühere Gutsbeſitzer Johannes Thieſſen 
und deſſen Ehefrau Auguſte geb. Rahn, welche zuerſt in 
Albinshof, demnächſt in Sternau gewohnet und von 
dort, wie fie angaben, am 1. September 1882 ihren 
Wohnſitz nach Altfelde verlegt haben, haben vor Ein⸗ 
gebung ihrer Ehe für dieſelbe durch Vertrag vom 
1. Auguſt 1878 die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das 
von der Ehefrau eingebrachte Vermögen und dasjenige 
was ſie während der Ehe erwirbt, rie Eigenſchaft des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 5 

Dies wird hierdurch von Neue m zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Marienburg, den 8. Juli 1884. 

Königliches Amtsgericht. 
2873 der Kaufmann Richard Kickton und das 
Fräulein Elife Droft, beide in Elbing, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Verhandlung vom 7. d. M. ausge⸗ 
chloſſen. 
Elbing, den 8. Juli 1884. 
Königl. Amtsgericht. 

2824 Der Kaufmann Carl Wilhelm Max Michel 
und deſſen Ehefrau Ludowica Agnes geb. Sint, beide 
etzt hier wohnhaft, früher in Roſenberg Weſtpr., haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 


laut Ehevertrages d. d. Danzig, den 15. Auguft 1881 
ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 11. Juli 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
2875 Durch Vertrag vom 6. Mai 1873 haben 
der Gaſtwirth Peter Binding und deſſen Ehefran Amalie 
Auguſte geborene Prohl, damals zu Elbing, nach ihrer 
Verheirathung, wegen Ueberſchuldung des Ehemannes 
bei Eingehung der Ehe, die Abſonderung des Vermögens 
vorgenommen und für die Zukunft die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. Dies wird, 
nachdem die Binding'ſchen Eheleute am 30. Juni 1884 
ihren Wohnſitz von Elbing nach Stadtfelde bei 
Marienburg verlegt haben, hierdurch von Neuem zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Marienburg, den 17. Juli 1884. 
Königliches Amtsgericht 3. 
2876 Der Kaufmann Guſtav Emil Herrmann zu 
Graudenz und das Fräulein Angelica Hedwig von 
Bartkowski in Mewe haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Ehevertrag d. d. Mewe den 16. Februar 1884 ausgeſchloſſen. 
Der erſte Wohnſitz nach geſchloſſener Ehe tft Graudenz. 
Grandenz, den 15. Juli 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
2877 Der Buchdrucker Guſtav Carl Franz Hoeler 
und das Fräulein Johanna Mathilde Rathke, keite von 
hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Ehevertrages vom 
12. Juli 1884 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
alles von der Braut in die Ehe einzubringende und 
während derſelben aus irgend einem Rechtsgrunde zu 
erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Danzig, den 12. Juli 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
2878 Der Mühlenbeſitzer Auguſt Weichert aus 
Mockrau und das Fräulein Auguſtine Klein, im Beiſtande 
ihres Vaters, Kaſtellan Friedrich Klein aus Pr. Holland, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft ter 
Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 10. Juli 
1884 ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 12. Juli 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
2879 Der Kaufmann Adolph Neuhauſſ aus 
Pr. Stargard und das Fräulein Agnes Deringowska 
aus Labuhnken, im Beiſtande ihrer Mutter, der Wittwe 
Maria Deringowska geb. Knobel von daher, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe di⸗ Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerb: laut Verhandlung vom 13. Juli 1884 
mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß die Ehefrau über 
1% 3 und künftiges Vermögen frei verfügen 
arf. 


Pr. Stargard, den 14. Juli 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
2880 Der Gutsbeſitzer Stantelaus Heeſe aus 
Rywalde und die Wittwe Maria Klein geb. Switalla 
aus Rywalde haben vor Eingehung ihrer Ehe 
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Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
vom 14. Juli 1884 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß dasjenige, was jeder der Brautleute in die Ehe 
bringt oder während derſelben erwirbt, die Natur des 
geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 14. Juli 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
2881 Der Zimmermeiſter Otto Auguſt Paſtewski 
von hier und das Fräulein Agnes Hedwig Minna Reimer 
aus Colberg haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter laut Ehevertrages d. d Colberg. 
den 9. Juli 1884 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das Vermögen und der geſammte Erwerb der Ehe⸗ 
frau, auch derjenige aus Erbſchaften, Geſchenken und 
Glücksfällen die Rechte des vorbehaltenen Vermögens 
der Ehefrau haben ſoll. 
Danzig, den 14, Juli 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
2882 Der Siedemeiſter Oscar Horn zu Sandhof 
und die Wittwe Bertha Prutz geb. Vogel aus Prauſt 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und red Erwerbes laut Vertrag vom 15. Juli 
1884, mit der Beſtimmung ansgeſchloſſen, daß das 
Vermögen, welches die künftige Chefrau in die Ehe 
einbringt und welches zſie ſpäter erwirbt, die Eigenſchaft 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Marienburg, den 15. Juli 1884. 
Königliches Amtsgericht 3. 
2883 Der Beſitzer Friedrich Redmann in Abbau 
Rehden und das Fräulein Melitta Fechter zu Graudenz, 
letztere im Beiſtande ihres Vaters, des Reſtaurateurs 
Guſtav Fechter, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
* Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehevertrages 
d. d. Graudenz, den 12. Juli 1884 ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 12. Juli 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
| 2884 Der Hofbeſitzer Heinrich Barwich und deſſen 
Ehefrau Auguſte geb. Jannuſch, zuletzt in Schäferei bei 
Marienwerder, jetzt hier wohnhaft, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Eherertrages d. d. Marienburg, den 7. Februar 
1873 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von 
der Ehefrau eingebrachte Vermögen und das Vermögen, 
1 welches während der Ehe dem Eingebrachten zuwächſt, 
die Eigenſchaft des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 
Danzig, den 15. Juli 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
2885 Der Lekemotivheizer Eugen Reiß zu Dirſchau 
und das Fräulein Martha Klein daſelbſt haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Exwerbes mit der Beſtimmung, daß ſowohl das 
Vermögen welches die künftige Ehefrau in die Ehe ein ⸗ 
bringt, als auch dasjenige, was ſie in ſtehender Ehe 
durch eigne Thätigkeit, Geſchenke, Vermächtniſſe, Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle oder ſonſt auf irgend welche Art 
erwirbt, die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen 


Vermögens haben ſoll, laut Verband ung vom 23. Juli 
1884 ausgeſchloſſen. 
Dirſchau, den 23. Juli 1884. 
Königl. Amtsgericht. 
2886 Der Kaufmann Adolf Aſcher aus Graudenz 
und das Fräulein Bertha Landshut, letztere im Beiſtande 
und mit Genehmigung ihres Vaters, des Kaufmannns 
Salomon Harris Landshut senior zu Neumark, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Ehevertrags d. d. Neumark, 
den 9. Juli cr. ausgeſchloſſen. 
Der erſte Wohnſitz nach Vollziehung der Ehe iſt 
Graudenz. 
Graudenz, den 21. Juli 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
2887 Der Glaſermeiſter Paul Philipp Vilinski zu 
Culm und das Fräulein Anna Theodora Kawezynska 
von Culm haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes dergeſtalt, daß das 
von dem weiblichen Theile in die Ehe einzubringende 
und während der Ehe durch Geſchenke, Vermächtniſſe 
Erbſchaften, Glücksfälle und ſonſt zu erwerbende Ver⸗ 
mögen die Natur des geſetzlich Vorbehaltenen haben ſoll, 
laut Vertrages von heute ausgeſchloſſen. 
Culm, den 19. Juli 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
2888 Der Uhrmacher Paul Robert Czarneckt in 
Culm und das Fräulein Roſalie Bronislawa Koncza 
ebeudaher haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter laut Vertrages von heute ausge⸗ 
ſchloſſen. 2 
Culm, den 19. Juli 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
2889 Der Verwalter Carl Franz Max Hagen 
aus Sobbowitz und das Fräulein Anna Bertha Louiſe 
Hermine Schnee aus Spechtsdorf bei Marksdorf in 
Weftpreußen haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter laut Ehevertrages vom 19. Juli 
1884 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von 
der Braut in die Ehe eingebrachte Vermögen die Na⸗ 
tur des Eingebrachten haben ſoll. 
Danzig, den 19. Juli 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
2890 Der Kaufmann Adolf Selbiger (Inhaber der 
Firma E. Selbiger) zu Tuchel und das Fräulein Roſa 
Harris zu Brieſen haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung vom 7. Juli 1884 ausgeſchloſſen. 
Tuchel, den 19. Juli 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
2891 Der frühere Beſitzer Joſeph Althoff aus Neu 
Ciſſ und die Wittwe Anna Muramsda geb, Golunska 
aus Neu Ciſſ haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhand⸗ 
lung vom 25. Juli 1884 mit der Maßgabe ausgeſchloſien, 
daß das Vermögen, welches die künftige Ehefrau ein⸗ 
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bringt oder erwirbt, die Eigenſchaft des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 25. Juli 1884. 

Königliches Amtsgericht. 
Verſchiedene Bekanntmachungen. 
2892 Diez Lieferung des für das hiefige Gericht pro 
1884/85 nöthigen Brennmaterials von 30 m. fichten 
Kloben, 50 m buchen Kloben und 200 Ctr. Steinkohlen, 
beſter Qualität fol dem Mindeſtfordernden übertragen 
werden. Hierzu iſt Termin auf Sonnabend, den 9. Auguſt 
1884. Vorm 11 Uer, vor dem Herrn Sekretair Löſewitz 

in unſerer Gerichtsſchreiberei anderaumt worren. 

Tiegenhof, den 21. Juli 1884 

Königlichen Amtsgericht. 

28993 Das Konkursberfahren über das Vermögen 
des Ritter gutspäckters Altert Stelzenburg, früher zu 
Swazin, jetzt in Sulitz Kreis Neuſtart Weſtpr. wird 
nach erfolgter Abhaltung des Schlußt- rmins hierdurch 
aufgehoben. 

Neuſtadt Weſtpr. den 16. Juli 1884. 

Königliches Amtsgericht. 

2894 In unſer Prokurenregiſter iſt am 21. Juli 
1884 unter No. 18 eingetragen, daß rer Kaufmann 
Carl Schramm, früher zu Danzig, jetzt zu Cement⸗ 
fabrik Bohlſchau, als Inhaber der unter der No. 
123 des Firmenregiſters eingetragenen Firma „Preu⸗ 
ßiſche Portland Cement Fabrik Reinbold Hochſchultz 
Nachflgr. Neuſtadt Weſtpr.“ zu Bohlſchau den Kauf⸗ 
mann Paul Jebens zu Danzig Laſtadie No. 6 ermäch 
tigt hat, die vorbenannte Firma per Prokura zu 
zeichnen. 

Gleichzeitig tft in unfer Regiſter betreffend die 
Aus ſchließung der Gütergemeiaſchaft unter Kaufleuten 
unter No. 22 am gleichen Tage eingetragen, daß der 
Kaufmann Carl Schramm, früher zu Danzig, jetzt zu 
Cementfabrik Bohlſchau, für ſeine Ehe mit Auguſte 


T Therefe Paetſch durch Vertrag d. d. Danzig, den 16. Ok⸗ 


tober 1865 die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes ausgeſchloſſen hat. 
Neuſtadt Weſtpr. den 21. Juli 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
2895 Urer das Vermögen des Ofenfabrikanten 
Auzuſt Schmi't in Elbing iſt heute, Mittags 12 Uhr, 
das Conkursverfahren eröffnet. 
Verwalter iſt der Kaufmann A. Reimer hier 
Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis zum 10. Au⸗ 
1884. 
Dit Unmeltefvift bis zum 1. September 1884. 
Gläubiger > Berfammlung den 11. Auguſt 1884, 
Mittags 12 Uhr im Zimmer No. 12. * 
Allzemeirer Prüfungstermin den 9. September 
1884, Vormittags 11 Uhr ebendaſelbſt. 
Eibing, den 23. Juli 1884. 
Groll. 8 
Erſter Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts. 
6 Die Nekruten: 
FF Robert Schütz, geboren am 28. Januar 1861 
zu Schnowenthal, Kreis Danzig, 
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2. Martin Mathäus Brzesny, geboren am 13. Sep⸗ 
tember 1862 zu Pr. Stargard, 
3. Johann Grueza, geboren am 31 Dezember 1863 

Gr. Radowiska, Kreis Strasburg, 

4. Valentin Schulz, geboren am 12. Auguſt 1863 
zu Ponſchau, Kreis Pr. Stargard, 
5. Joſef Ronkowski, geboren am 21. October 1863 
zu Gr. Turſe, Kreis Pr. Stargard, 
6. Franz Spiewak, geboren am 15. Februar 1863 
zu Romberg, Kreis Pr. Stargard, 
ſämmtlich vom 2. Bataillon (Br. Stargarb) 8. Pommerſchen 
Landwehr⸗ Regiments No. 61, 
ſind durch das unter dem 15. Juli beſtätigte kriegsge⸗ 
richtliche Erkenntniß vom 11. Juli er. in contumaciam 
für fahnenflüchtig erklärt und in eine Geldbuße von je 
160 Mark verurtheilt worden. 
Bromberg, den 22. Yuli 1884. 
Königliches Gericht der 4. Diviſion. 
2897 Am 15. Juli d. J. erſchien eine neue Aus⸗ 
gabe des Oſtdeutſchen Eiſenbahn⸗Kursbuchs, enthaltend 
die Fahrpläne der Eiſenbahnſtrecken öſtlich der Linie 
Stralſund⸗Berlin⸗Dreaden. 

Daſſelbe iſt bei ſämmtlichen Stationen bezw. 
Billetexpeditionen des vorbezeichneten Bezi ks, ſowie im 
Buchhandel zum Preiſe von 40 Pfernige pro Stück 
zu beziehen. 

Bromberg den 18. Juli 1884. 

Königliche Eiſeubahn⸗ Direction. 
2898 Der Musketier Herrmannn Theodor Braun 
der 4. Compagnie Infanterie⸗Regiment No. 128, ger 
boren am 17. Mai 1859 zu Kaldau, Kreis Schlochau, 
in Weſtpreußen, und der Füſilier Johann Belsli, ge⸗ 
toren am 21. Februar 1861 zu Kuczwally, Kreis 
Thor, in Weſtpreußen, von der 12. Compagnie 4 Oſtpr. 
Gren dier⸗Regiments No. 5, find durch kriegsgericht⸗ 
liches Erkenntniß d. d. Danzig den 18. Juli 1884 
beſtätigt am 22. d. M. in contumaciam für fahnen⸗ 
flüchtig erklärt und ein jeder von ihnen zu einer Geld⸗ 
buße von 300 Mark (dreihundert) Mark verurtheilt 

Danzig, den 26. Juli 1884. 

Königliches Gericht der 2. Diviſien. 
2890 Privat ⸗ Anzeige. 
Gutsverkauf. 

Die Vollſtrecker des Teſtaments des verſtorbenen 
Heren Landſchaͤſtsrath Heyer Straſchin beabſichtigen, 
das zum Nachlaß tes Teſtators gehörige Rittergut 
Borgfeld meijtbietend zu verkaufen. 

Zu dieſem Zwecke iſt vor den Ulnterzeichneten ein 
Termin auf den 1 5. Auguſt 1884, Nachmittags 
4 Uhr, im Bureau Hundegäſſe No. 81 anberaumt und 
werden Kaufluſtige eingeladen. 

Das Gut iſt 62,38 ha groß und liegt an der 
Chauſſee etwa eine Meile von Daazig. 

Kaufbedingungen, Kataſterauszüſe und Abſchrift 
des Grundbuchblalts können bei uns eingeſehen werden. 

Wannowski & Gall, 

Rechtsanwälte, 

Danzig. 


